
Massengrab des Zweiten Weltkriegs
Spezialisten öffnen Grab auf dem Neubrandenburger Lazarettfriedhof

Experten des Vereins zur Bergung Gefal­
lener in Osteuropa haben in Neubran­
denburg ein Massengrab aus dem Jahr

1945 geöffnet, um das Schicksal von 25 bis­
her unbekannten Soldaten zu klären. Nach

Auskunft des Vereinssprechers Albrecht
Laue handelt es sich vor allem um Deutsche,
die in den letzten Kriegstagen in einem Not­
lazarett den Tod fanden. In dem Grab liegen
insgesamt 36Tote, elf von ihnen konnten be­
reits zuvor identifiziert werden.
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Ziel der Graböffnung ist es, den Kriegsto­
ten ihre Namen zurückzugeben, den Ange­
hörigen fast 70 Jahre nach Kriegsende doch
noch Gewissheit zu verschaffen und den To­

ten eine würdige Bestattung zu ermöglichen.
Die Stadt Neubrandenburg wurde Ende

April 1945 evakuiert. Für die nicht trans­
portfähigen Kranken und Verwundeten
der Wehrmacht wurde ein Notlazarett ein­

gerichtet, das am 28. April von der einmar­
schierten Roten Armee übernommen und

kurze Zeit später aufgelöst wurde, die
Verstorbenen wurden in dem Massengrab
beerdigt.

In einer Tiefe von rund einem Meter fan­
den die Sucher die Überreste der Toten, die
in Doppelreihe lagen. An sieben Skeletten
fanden sich noch Erkennungsmarken, bei
einigen auch noch die Eheringe. Zwei Tote
konnten anhand gut erhaltener Verletzten­
l?apiere unmittelbar nach Bergung der
Uberreste identifiziert werden.


